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S P E N D E N ?  G E R N E !  

 

D O N U M  V I T A E  E . V .  

 

S P A R K A S S E  

H E L L W E G - L I P P E    

 

D E 1 8  4 1 4 5  0 0 7 5  

0 4 3 0   0 2 5 0  2 3  

 

V R - B A N K  

W E S T F A L E N  -  

L I P P E  

 

D E 8 2  4 1 6 6  0 1 2 4  

0 0 3 2  5 4 2 6  0 0   

 

WIR SIND FÜR SIE DA…   

...vor, während und nach pränataler Diagnos!k. 

Auch dies ist ein Teil unseres gesetzlichen Au�rages nach § 2 des                         

Schwangerscha�skonfliktgesetzes. 

Das Angebot unserer psychosozialen Beratung in diesem Bereich ist Frauen und Paa-

ren, sowie vielen anderen Berufsgruppen wie Gynäkolog*innen, Pränatal-

diagnos*ker*innen, Hebammen, Entbindungspflegern, Klinik- und Praxis-

mitarbeiter*innen - trotz unserer ste*gen Bemühungen, unser Beratungspor0olio 

öffentlich darzustellen - selten bekannt. 

Ein sehr geringer Anteil der Ratsuchenden wurde von Berufsgruppen im Kontext der 

PND-Diagnos*k an uns vermi5elt bzw. verwiesen. Der überwiegende Teil der Frauen 

und Paare kam allerdings eigenini*a*v.  

Donum vitae Lippstadt war ihnen bereits 

durch andere Beratungsanlässe wie Kin-

derwunsch, Beratung nach Fehlgeburten 

oder der allgemeinen Schwangerenbera-

tung bekannt. Auch die Suche im Internet 

bzw. über die KI führte sie zu uns. 

Wenn plötzlich beim Wunschkind im Rah-

men der Pränataldiagnos*k Auffälligkeiten 

festgestellt werden, ist auf einmal alles 

anders. O� werden nach vielen weiteren 

Untersuchungen sowie quälender Sorge 

schwerwiegende Erkrankungen und / oder 

Behinderungen festgestellt, wodurch sich 

die Betroffenen in einer Ausnahme-

situa*on  wiederfinden. 

Unsere Beratung ist  

kostenlos, vertraulich 

und  

unabhängig von  

Nationalität und  

religiöser  

Orientierung. 

      Jahresbericht 2025 aus Lippstadt 

Seite 1 



Auch in 2025 nahmen Frauen / Paare unser psychosoziales Beratungsan-

gebot im Kontext von Pränataldiagnos*k in Anspruch und nutzen es für 

ihre individuellen Themen. Ob es um die Entscheidung eines medizinisch 

indizierten Schwangerscha�sabbruches ging, die Frage wie ein Leben mit 

einem Kind mit Behinderung gestaltet werden könnte, der Überlegung zu 

einer pallia*ven Geburt, beim Abschied nehmen von ihrem Kind oder 

auch im Rahmen der Trauerbegleitung.  Leider mussten wir ab Februar 

2025 in unserer Beratungsarbeit feststellen, dass sich durch die ver-

schlechterte medizinische Versorgungslage, bezogen auf medizinisch indi-

zierte Schwangerscha(sabbrüche, dies die persönliche Situa*on der   

Frauen und Paare zusätzlich erschwerte. 

Diese Veränderung ist im unmi5elbaren Zusammenhang mit der ab dem 

01.01.2025 erfolgten Fusion des vormals Evangelischen Krankenhauses 

Lippstadt zum Christlichen Klinikum Lippstadt zu sehen. Ab dem 

01.02.2025 wurden medizinisch indizierte Schwangerscha(sabbrüche 

nicht mehr angeboten, da dies die katholische Grundordnung nicht er-

laubt. Nur wenn das Leben der Frau in Gefahr ist, ist ein Abbruch im 

Christlichen Klinikum möglich. Dies bedeutet nun eine deutlich schlechte-

re medizinische Versorgungsitua*on - in Bezug auf medizinisch indizierte 

Schwangerscha�sabbrüche - aller Frauen im Kreis Soest.  

Um auf die schlechtere Versorgungslage der Frauen im Kreis Soest hinzu-

weisen und auf unser Beratungsangebot aufmerksam zu machen,        

erfolgte unsererseits folgender Zeitungsar!kel:   

Quellenangabe: „Der Patriot“, Auszug des Ar*kels vom  

      24.12.2024   

           „Wir gehören nicht zur Katholischen Kirche“  

Zusätzlich haben wir    

gemeinsam mit den     

anderen Lippstädter Schwangerenberatungsstellen 

sämtliche Gynäkolog*innen im Kreisgebiet Soest        

angeschrieben.  

Zum einen haben wir unser Beratungsangebot mit den 

dazugehörigen Flyern vorgestellt, zum anderen haben 

wir den Ärzt*innen aufgrund der veränderten             

Versorgungslage Material des Bundesministeriums    

zur Pränataldiagnos*k übersandt. 

Denn… 

wir sind weiterhin und verlässlich für Frauen 
und Paare da… 

               ...vor, während und nach pränataler                        
     Diagnos!k! 
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Sexuelle Bildungsarbeit ist uns wich!g.  

Gemeinsam mit unseren Kolleginnen von den Schwangerenberatungsstellen der AWO und des SkF haben 

wir uns über die Einladung der Gesamtschule Lippstadt gefreut. In Jahrgangsstufe 6 haben im Rahmen 

einer Projektwoche Workshops angeboten. Die Themenpale5e war bunt und die Schülerinnen und   

Schüler konnten in kleinen Arbeitsgruppen Fragen stellen, sich austauschen und erhielten spannende               

Informa*onen. 

 

 

 

 

 

 

Ebenfalls gemeinsam mit den Kolleginnen von AWO und SKF waren wir Teil des Mädchenak!onstags in 

Lippstadt. Zum ersten Mal fand der Tag in den Räumlichkeiten des Lippe-Berufskollegs sta5 und wurde 

wie auch schon in den vergangenen Jahren von der Arbeitse-

meinscha� Mädchen in Lippstadt organisiert. Inhaltlich haben 

wir uns in diesem Jahr mit dem Thema Rechte und sexuelle 

Selbstbes!mmung von Mädchen und  Frauen auseinander ge-

setzt. Dazu wurden krea*ve Methoden  angeboten und Infoma-

terial bereit gestellt. 

 

 

Podiumsdiskussion beim Netzwerktreffen Frühe Hilfen Lippstadt Care for you am Gymnasium Rüthen 

Mit unseren     Materialien   haben wir 

uns bei der Beratungsmesse  „Care for 

you“ den Schüler*innen des               

Gymnasiums Rüthen vorstellen dürfen. 



 
Ein paar Zahlen…  im Jahr 2025 wurden 697 Beratungen von unseren Klient*innen wahrgenommen, wo-

bei die meisten Gespräche persönlich in unserer Beratungsstelle Lippstadt geführt wurden. Jedoch bleibt 

die Nachfrage nach Terminen in der Außenstelle in Warstein (14-tägig) gleichbleibend hoch.  

Es wurden 27% aller Beratungen von Paaren nachgefragt, einen hohen Anteil haben hierbei die Gespräche 

zum Themenfeld „Kinderwunsch“ sowie „Elterngeld und Elternzeit“. Bei den Konfliktberatungen nutzten 

74% unserer Klien*nnen die Möglichkeit eines Einzelgesprächs, 16% der Frauen ließen sich von anderen 

nahestehenden Personen (Partner / Freundin / Familienangehörige) begleiten. 

 

 

 

 

                                                       

 

 

 

 

 

 

       Wir danken 

 unserem ehrenamtlichen Vorstand, insbesondere Frau Margret Frohn als 1.Vorsitzender und Magdalena Michel    

als  Ansprechpartnerin für Lippstadt für ihr Engagement, ihre Einsatzfreude und die geleistete Arbeit seit nunmehr    

25 Jahren  

 unseren vielen ehrenamtlichen  Unterstützern 

 dem donum vitae Landes- und Bundesverband für die 

vielen Informa*onen, Anregungen und 

Fortbildungsangebote 

 dem Land NRW, dem Kreis Soest, der Dr.Arnold 

Hueck-S*�ung , der Karl Bröcker S*�ung sowie allen 

weiteren  Sponsor*innen, Förder*innen und 

Koopera*onspartner*innen für die Hilfe und 

Unterstützung! 

 

   Das Team der Beratungsstelle in Lippstadt                                                                                                                                                                   

Barbara Senger        Sabine Schlüter-Laupert    Kris$n Wichert 

Erstanlass der Beratung: 

Schwangerscha�sberatung                    258 

Begleitung nach Geburt                        96 

Kinderwunschberatung                        30 

Beratung nach Fehlgeburt, 

Totgeburt oder Abbruch                            9 

Pränatale Diagnos*k          6 

Anzahl der Ratsuchenden in 2025 absolut in% 

Erstkontakte 512 100 

§ 5/6 Schwangerenkonfliktgesetz 103 20 

§ 2/2a Schwangerenkonfliktgesetz 409 80 

Gesamtberatungen 2025 697  

Mi�lerweile finden ca. 10% der         

Beratungen im digitalen Format sta�. 

Wir stellen datenschutzkonforme        

Beratungsformen wie z.B. eine sichere 

Mailberatung und Videoberatung zur      

Verfügung.  

Häufig werden die Formate - im Sinne 

des Blended Counseling -  vernetzt     

eingesetzt. 

Konfliktberatungen nach §§5/6 

Häufig genannte Gründe für einen Abbruch 

1. Familiäre/partnerscha�liche Probleme 

2. Körperliche/psychische Verfassung 

3. Situa*on als Alleinerziehende 

4. Finanzielle, wirtscha�liche Situa*on 

5. abgeschlossene Familienplanung 

6. Ausbildungs-/berufliche Situa*on 

7. Alter (zu alt / zu jung) 

Beratungsfälle Beratungen 

  

        409 
 

     594 

Beratungen nach § 2/2a             

Beratung von Frauen, Männern + 

Paaren, allgemeine  Schwangeren-

beratung 


